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Paul Klee (1879–1940) definierte für seine Arbeiten ein System mit acht Preiskategorien und eine 
darüber hinausgehende «Sonderklasse» für Werke der höchsten Qualitätsstufe, die in der Regel als 
unverkäuflich galt. Auf diese Weise wurde das aussergewöhnliche Konvolut zum Grundstock einer 
eigenen Sammlung unter künstlerischen wie geschäftlichen Gesichtspunkten – das Zentrum Paul 
Klee stellte einen Grossteil in der gleichnamigen Ausstellung vor. Der Künstler verfolgte damit seine 
ganz persönliche «Strategie zur Erlangung unsterblichen Ruhms». Knapp 300 dieser 
«Sonderklasse»-Werke wurden systematisch untersucht und werden nun erstmalig in einer reich 
bebilderten wissenschaftlichen Publikation präsentiert. 
 
Paul Klees Verhältnis zum Kunstmarkt war ein sehr bewusstes. Das zeigt nicht nur die buchhalterisch 
akribische Dokumentation seines Schaffens, sondern auch seine Strategie, die Preise seiner Bilder selbst 
zu bestimmen. Als erfolgreicher Künstler und Bauhausmeister schuf er Mitte der zwanziger Jahre ein klar 
strukturiertes System von Preisklassen für seine Arbeiten auf Papier. Davon unterschied er die Kategorie 
der «Sonderklasse». 
 
Dieser vom Künstler selbst ausgezeichneten Werkgruppe ist die soeben erschienene, vom Zentrum Paul 
Klee und dem Museum der bildenden Künste Leipzig herausgegebene umfassende Forschungspublikation 
und der dazu gehörige Werkkatalog zu den knapp 300 bekannten Sonderklasse-Werken Paul Klees 
gewidmet. Sie ist die Frucht eines zwei Jahre dauernden Forschungsprojekts, das vom Zentrum Paul 
Klee, dem Museum der bildenden Künste Leipzig und der Universität Zürich durchgeführt worden ist. 
 
Die Autoren der 600 Seiten umfassenden Publikation, Prof. Wolfgang Kersten, Professor für 
Kunstgeschichte an der Universität Zürich, Osamu Okuda vom Zentrum Paul Klee, Marie Kakinuma 
von der Universität Zürich und Stefan Frey, gehören zu den renommiertesten Forschern zu Paul Klee. 
Für die Publikation wurden hunderte von Dokumenten aus dem Archiv des Zentrum Paul Klee und 



2 
 

umfangreiche weitere Quellen ausgewertet und umfassend analysiert. Diese akribische Forschungsarbeit 
brachte eine Vielzahl neuer Zusammenhänge zu Tage und ermöglicht erstmals ein umfassendes 
Verständnis von Klees «Sonderklasse». Das Buch ist aber auch ein grosses Seherlebnis, vermittelt es doch 
mit über 300 hervorragenden Werkabbildungen einen wunderbaren Überblick über die Bilder, die Paul 
Klee am liebsten waren. Jedes der 300 Bilder ist zudem durch einen wissenschaftlich fundierten 
Werkkommentar begleitet.  
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erscheint zu der Ausstellung 
im Zentrum Paul Klee, Bern, 21. Oktober 2014 bis 1. Februar 2015 
und im Museum der bildenden Künste Leipzig, 1. März bis 25. Mai 2015 
 
 
Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar des Katalogs zu und danken Ihnen für die Veröffentlichung eines 
Beitrags. 
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